
Nachfolgend aufgeführte Aktivitäten können versichert
werden:

Freizeiten Ferienlager
Kuren Seminare
Lehrgänge Tagungen
Stadtranderholungen Tagesfahrten

Bitte beachten Sie die Kurzbeschreibung zu den einzel-
nen Sparten. Es handelt sich um Auszüge der jeweils 
gültigen Versicherungsbedingungen.

1. Kombinierte Haftpflicht-Unfall-Versicherung

Prämie : Je Tag und Person 0,15 €

1.1a Haftpflicht-Versicherung

Versichert gilt im Rahmen der Allgemeinen Haft-
pflicht-Versicherungsbedingungen (AHB) die ge-
setzliche Haftpflicht des Trägers der jeweiligen 
Maßnahme einschließlich der persönlichen ge-
setzlichen Haftpflicht aus dienstlicher Verrichtung
aller Mitarbeiter, der Teilnehmer und Betreuer 
selbst (auch Ausländer, wenn sie von deutschen 
Entsendestellen betreut werden), untereinander 
und gegenüber dem Träger. (Die Privathaftpflicht 
wird subsidiär gewährt.)

Die Deckungssummen betragen (Höchstersatzlei-
stungsgrenze des Versicherers im Einzelschaden-
fall)

3.500.000,– € pauschal für Personen- und 
Sachschäden

50.000,– € für Vermögensschäden

Eingeschlossen ist – abweichend von § 4 Ziffer 
I 6 a) AHB – die gesetzliche Haftpflicht aus Schäden 
an gemieteten unbeweglichen Sachen zu einem
Höchstbetrag von 55.000,– € je Schadenereignis.
Schäden an gemieteten beweglichen Sachen –
mit Ausnahme von Kraftfahrzeugen aller Art und
Fahrrädern – bis zu einem Höchstbetrag von
5.500,– € je Schadenereignis.

Eingeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht aus 
Besitz und Führen von privatgenutzten Wasserfahr-
zeugen (z. B. Ruderboote, Surfbretter, Paddelboote,
Schlauchboote und Segelboote; auch dann, wenn
diese Fahrzeuge mit einem Hilfsmotor versehen sind).

Kein Versicherungsschutz besteht bei: Ansprü-
che aus dem Verlust oder Abhandenkommen von
Sachen aller Art.

1.1b Unfall-Versicherung

Versichert sind im Rahmen der AUB, der Zusatzbe-
dingungen für die Kinder-Unfall-Versicherung mit
Einschluß von Vergiftungen und der Zusatzbedin-
gungen für die Gruppen-Unfall-Versicherung, Un-
fälle der Teilnehmer und beauftragten Betreuer und
der Reisebegleiter, auch während der dienstlich be-
dingten, zwischen Hin- und Rückreise liegenden
Kurzaufenthalte am Erholungsort.

Unfälle als Fluggast in Motor- und Strahlflugzeugen.
Auf die Höchstbegrenzungssummen bei gemeinsa-
men Flugreisen wird besonders hingewiesen. Be-
nutzen mehrere durch diesen Gruppenversiche-
rungsvertrag versicherte Personen dasselbe Flugzeug
und überschreiten die Versicherungssummen aus
dem Vertrag für diese Personen insgesamt die Ver-
sicherungssumme von

10.230.000,–  € für den Invaliditätsfall
5.115.000,–  € für den Todesfall

104.000,–  € für Heilkosten
104.000,–  € für Bergungskosten

so gelten diese Beträge als gemeinsame Höchst-
versicherungssumme für alle Versicherten, die sich in
demselben Flugzeug befinden, und die für die Ein-
zelperson vereinbarten Versicherungssummen er-
mäßigen sich im entsprechenden Verhältnis.

Die Versicherungssummen betragen

4.000,–  € bei Tod
bis 40.000,–  € bei Invalidität 
bis      800,–  € für Zusatzheilkosten
bis   3.000,–  € für Bergungskosten

Reisen mit körperlich und geistig Behinderten

Abweichend von § 3 AUB 88 sind dauerhaft pflege-
bedürftige Personen sowie Geisteskranke versiche-
rungsfähig. Im Invaliditätsfall berechnet sich die Ent-
schädigung ausschließlich nach § 7 I (2) a) und b)
AUB 88.
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Geltungsbereich Haftpflicht-Unfall-Versicherung

Der Versicherungsschutz wird im Rahmen der Be-
dingungen und besonderen Vereinbarungen welt-
weit gewährt (Weltgeltung). Der Versicherungsschutz
beginnt beim Verlassen der Wohnung zum Antritt der
Freizeit und endet mit Rückkehr in die Wohnung.
Kein Versicherungsschutz besteht, sofern die nor-
male gemeldete Reisedauer verlängert oder die Reise
und der reisebedingte Aufenthalt durch rein private
und eigenwirtschaftliche Maßnahmen unterbrochen
werden. Versicherbar sind nur Personen ab vollen-
detem 1. Lebensjahr. Personen, die älter als 75 Jahre
sind, erhalten als Leistungen in der Unfall-Versiche-
rung nur die Todesfallsumme bzw. Heilkosten.

1.2a Besondere Veranstaltungen Pauschaldeckung

Prämie: Je Person 0,25 €; Der Höchstbeitrag 
beträgt 80,– € je Veranstaltung.

Der Versicherungsschutz für besondere Tagesver-
anstaltungen wie z. B. Fußballturniere, Tanzveran-
staltungen etc. kann gemäß Position 1.1a und 1.1b
beantragt werden.

1.2b Veranstalter-Haftpflicht-Versicherung 
Pauschaldeckung

Prämie: 31,– € bis   200 Teilnehmer
62,– € bis 1000 Teilnehmer

Eine Veranstalter-Haftpflicht-Versicherung für Ver-
anstaltungen bis zu 3 Tage Dauer zuzüglich Vorbe-
reitung und Abschlußarbeiten mit den Versiche-
rungssummen in Höhe von 5.000.000,– € pauschal
für Personen- und Sachschäden und einem Selbst-
behalt in Höhe von 150,– € kann in Verbindung mit
der kombinierten Haftpflicht-Unfall-Versicherung
beantragt werden.

1.3 Unfall-Versicherung für Zivildienstleistende

Prämie: 0,40 € je 1.000,– € Versicherungssumme

Für Zivildienstleistende sollte die Versicherungs-
summe bei Auslandsreisen zur Unfall-Versicherung
den Auflagen des Bundesamtes für den Zivildienst
entsprechen.

Die Mindestdeckungssummen betragen 10.000,– €
bei Tod und 20.000,– € bei Invalidität. Die maxima-
len Summen betragen 50.000,– € bei Tod und
100.000,– € bei Invalidität. Bei der Beantragung soll-
ten die Summen im Verhältnis 1: 2 stehen.

2. Versicherungsschutz des Mieterinteresses ge-
gen Feuer- und Leitungswasserschäden im In-
und Ausland (Regreß-Versicherung)

Prämie: Pro Teilnehmer

Inland Ausland
Erholungsmaßnahmen 
bis zu 8 Tagen Dauer 0,40 € 0,55 €

Erholungsmaßnahmen 
bis zu 22 Tagen Dauer 0,45 € 0,60 €

Erholungsmaßnahmen 
bis zu 42 Tagen Dauer 0,80 € 0,95 €

Verursachen Betreuer oder Teilnehmer an gemiete-
ten Gebäuden Feuer- oder Leitungswasserschäden,
so besteht bei einem Rückgriff des vorleistenden
Versicherers im Rahmen der Haftpflicht-Versiche-
rung für diese Ansprüche kein ausreichender 
Versicherungsschutz. Er muß besonders beantragt
werden. Damit wird gleichzeitig der Veranstalter bei
Inanspruchnahme geschützt.

Wir empfehlen besonders bei Jugendfreizeiten die
Absicherung des Mieterinteresses im Hinblick auf
den möglichen Schaden am Gebäude durch Feuer
und Leitungswasser, da auch der unmittelbare 
Anspruch des Vermieters bedingungsgemäß zu 
befriedigen ist. Die Ersatzleistungssumme stellt sich
auf 550.000,– €.

Im gleichen Rahmen können bis zu 10 % der 
Ersatzleistung Schäden am Inventar in den gemie-
teten Räumen mitversichert werden. Die Prä-
miensätze werden für diesen Einschluß um 50 % 
erhöht.

Geltungsbereich: Westeuropa 

3. Auslandsreise-Krankenversicherung

Prämie: Je Person und Auslandstag 0,20 € bis zu
einer Dauer von 60 Tagen

Der Versicherer erstattet, nach Vorleistung der 
eigenen Krankenversicherung, die Kosten für 
eine nach ärztlichem Urteil notwendige und an-
gemessene, von einem approbierten und nieder-
gelassenen Arzt während des Auslandsaufenthaltes
durchgeführte Heilbehandlung ohne Summen-
begrenzung.

Hierzu gehören Aufwendungen für

· ambulante Behandlungen
dazu zählen ärztliche Leistungen, Arznei- und
Verbandmittel, Heilmittel, Röntgenleistungen
sowie medizinisch notwendige Transporte zum
nächsterreichbaren Arzt.

· stationäre Behandlungen
dazu zählen Pflege, Verpflegung, Unterkunft, ärzt-
liche Leistungen und sonstige medizinisch not-
wendige Leistungen des Krankenhauses; außer-
dem die Kosten für medizinisch notwendige
Transporte zum nächstgelegenen Krankenhaus.

· Zahnbehandlungen
dazu zählen schmerzstillende Behandlungen
und Mittel sowie einfache Zahnfüllungen.

· Rückführungskosten
Sofern medizinisch notwendig, d. h. eine Be-
handlung aus ärztlicher Sicht im Ausland nicht
möglich ist, werden max. die 10fachen Kosten
eines Fluges 1. Klasse im Linienverkehr er-
stattet. Ersetzt werden jeweils die entstande-
nen Mehrkosten, nicht die üblichen Fahrkosten.
Bei lebensgefährlichen Erkrankungen werden
zusätzliche Kosten für einen medizinisch not-
wendigen Rettungsflug im Ambulanzflugzeug
mit 100 % übernommen.

· Überführungskosten
Im Todesfall durch Krankheit oder Unfall wer-
den bei Überführungen des Verstorbenen an
seinen Wohnsitz im Inland die Aufwendungen
des Transportes bzw. die Kosten der Bestat-
tung am Sterbeort bis zu den 5fachen Kosten
eines Fluges 1. Klasse im Linienverkehr ersetzt.



4. Reisegepäck-Versicherung

Prämie: Pro Teilnehmer

Geltungsbereich und Prämie je 1.000,– € Versiche-
rungssumme

Dauer a) b) c)
BRD und Europa Welt
Anlieger-
staaten

8 Tage 2,90 € 3,50 € 4,40 €
14 Tage 3,20 € 4,00 € 5,30 €
22 Tage 3,60 € 4,50 € 6,20 €
28 Tage 3,70 € 5,20 € 7,10 €

Das Campingrisiko ist in der Prämie enthalten.

Prämie zur Fahrrad-Versicherung als Zusatz-
deckung zur Reisegepäck-Versicherung

bis 300,– € 4,20 €
bis 600,– € 8,40 €
bis 900,– € 12,60 €

Versichert ist das gesamte Reisegepäck des Versi-
cherungsnehmers und seiner mitreisenden Famili-
enangehörigen. Gegenstände, die üblicherweise nur
zu beruflichen Zwecken mitgeführt werden, sind nicht
versichert.

Die Mindestversicherungssumme beträgt je Per-
son 1.000,– €. Höhere Deckungsummen können
vereinbart werden.

Versicherungsschutz besteht, wenn versicherte Sa-
chen abhanden kommen, zerstört oder beschädigt
werden, während sich das Reisegepäck im Ge-
wahrsam eines Beförderungsunternehmens, Beher-
bergungsbetriebs, Gepäckträgers oder einer Gepäck-
aufbewahrung befindet.

Während der übrigen Reisezeit für die in Abs. 3 ge-
nannten Schäden durch

a) Diebstahl, Einbruchdiebstahl, Raub, räuberi-
sche Erpressung, Mut- oder Böswilligkeit Drit-
ter (vorsätzliche Sachbeschädigung)

b) Verlieren – hierzu zählen nicht Liegen-, Stehen-
oder Hängenlassen – bis zu 10 % der Versi-
cherungssumme, max. 385,– €

c) Transportmittelunfall oder Unfall eines Ver-
sicherten

d) bestimmungswidrig einwirkendes Wasser,
einschließlich Regen und Schnee

e) Sturm, Brand, Blitzschlag, Explosion

f) Höhere Gewalt

Pelze, Schmucksachen, Gegenstände aus Edelme-
tall sowie Foto-, Filmapparate und tragbare Video-
systeme jeweils mit Zubehör sind nur versichert, so-
lange sie

- bestimmungsmäßig getragen bzw. benutzt werden

- in persönlichem Gewahrsam sicher verwahrt mit-
geführt werden oder

- einem Beherbergungsbetrieb zur Aufbewahrung
übergeben sind oder

- sich in einem ordnungsgemäß verschlossenen
Raum eines Gebäudes, eines Passagierschiffes
oder in einer bewachten Garderobe befinden;
Schmucksachen und Gegenstände aus Edelme-

tall jedoch nur, solange sie außerdem in einem 
verschlossenen Behältnis untergebracht sind, das
erhöhte Sicherheit auch gegen Wegnahme des
Behältnisses selbst bietet.

Die Sachen dürfen einem Beförderungsunterneh-
men oder einer Gepäckaufbewahrung nur in einem
ordnungsgemäß verschlossenen, nicht einsehbaren
Behältnis übergeben werden.

Die Höchstentschädigung beträgt max. 50 % der
abgeschlossenen Versicherungssumme.

Versicherungsschutz in Kraftfahrzeugen

a) Versicherungsschutz gegen Diebstahl und Ein-
bruchdiebstahl aus unbeaufsichtigt abge-
stellten Kraftfahrzeugen oder Anhängern be-
steht nur, soweit sich das Reisegepäck in ei-
nem fest umschlossenen und durch Verschluß
gesicherten Innen- oder Kofferraum befindet

b) Der Versicherer haftet im Rahmen der Ver-
sicherungssumme in voller Höhe nur, wenn
nachweislich

ba) der Schaden tagsüber zwischen 6.00 und 
22.00 Uhr eingetreten ist oder 

bb) das Kraftfahrzeug oder der Anhänger in einer
abgeschlossenen Garage – Parkhaus oder 
Tiefgarage, die zur allgemeinen Benutzung of-
fenstehen, genügen nicht – abgestellt war oder

bc) der Schaden während einer Fahrtunterbrechung
von nicht länger als 2 Stunden eingetreten ist.

c) Kann der Versicherungsnehmer keine der 
unter b) genannten Voraussetzungen nach-
weisen, ist die Entschädigung je Versiche-
rungsfall auf 260,– € begrenzt.

d) In unbeaufsichtigt abgestellten Kraftfahrzeu-
gen oder Anhängern nicht versichert sind Pelze,
Schmucksachen und Gegenstände aus Edel-
metall sowie Foto-, Filmapparate und tragbare
Videosysteme jeweils mit Zubehör.

Nicht versichert sind Geld, Wertpapiere, Fahrkarten,
Urkunden und Dokumente aller Art, Gegenstände
mit überwiegendem Kunst- oder Liebhaberwert, 
Kontaktlinsen, Prothesen jeder Art, sowie Land-,
Luft- und Wasserfahrzeuge jeweils mit Zubehör, ein-
schließlich Fahrräder, Hängegleiter und Segel-
surfgeräte.

Versichert sind jedoch die amtlichen Gebühren bei
der Wiederbeschaffung von Ausweispapieren, so-
wie Falt- und Schlauchboote und andere Sportgeräte
jeweils mit Zubehör, solange sie sich nicht in be-
stimmungsgemäßem Gebrauch befinden. Außen-
bordmotoren sind vom Versicherungsschutz aus-
geschlossen.

Fahrräder können im Rahmen einer Zusatz-
deckung mitversichert werden. Geltungsbereich:
Europa.

Abweichend von § 1 Nr. 5 AVB Reisegepäck besteht
Versicherungsschutz auch für Fahrräder, solange 
sie sich nicht in bestimmungsgemäßem Gebrauch
befinden.

Bei Diebstahl besteht Versicherungsschutz nur, wenn
das Fahrrad zur Zeit des Diebstahls durch ein 
Kabelschloß oder ein Schloß mit vergleichbarem 
Sicherheitswert, hierzu zählen regelmäßig keine 
Rahmenschlösser, gesichert war.



Der Versicherer ersetzt Schäden an dem mit 
dem Fahrrad lose verbundenen regelmäßig sei-
nem Gebrauch dienenden Sachen nur, wenn sie 
zusammen mit dem Fahrrad abhanden gekom-
men sind.

Die Entschädigung ist je Versicherungsfall auf 
maximal 260,– € begrenzt, wenn der Diebstahl 
zwischen 22.00 Uhr und 6.00 Uhr verübt wird.

Werden überwiegend Musikinstrumente als 
Reisegepäck mitgeführt, können diese über eine
Musikinstrumenten-Versicherung mitversichert 
werden.

5. Rechtsschutz-Versicherung

Prämie: Pro Betreuer

Bis zu   8 Tagen 0,70 €
bis zu 14 Tagen 2,00 €
bis zu 22 Tagen 4,00 €
bis zu 42 Tagen 6,70 €

Der Versicherer gewährt dem Versicherungs-
nehmer (Träger der jeweiligen Maßnahme) in 
seiner Eigenschaft als Verantwortlicher für die 
Durchführung von Freizeitmaßnahmen Ver-
sicherungsschutz. Außerdem erhalten die vom Ver-
sicherungsnehmer beauftragten Betreuer in Aus-
übung ihrer Betreuertätigkeit im Rahmen der 
Freizeitmaßnahmen Versicherungsschutz für alle 
Instanzen je Leistungsfall mit einer Deckungs-
summe von 128.000,– € (Strafkaution im Ausland
52.000,– €). Versicherte Risiken für den Träger und
Betreuer:

Strafrechtsschutz
Erstattet werden die Kosten der strafrechtlichen
Rechtsvertretung in allen Instanzen.

Schadenersatzrechtsschutz
Versichert sind die Kosten der Rechtsverfolgung 
bei der Durchsetzung von Schadenersatzansprüchen.

Arbeits- und Sozialgerichts-Rechtsschutz
Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf die 
Wahrnehmung rechtlicher Interessen des Versi-
cherungsnehmers aus Arbeitsverhältnissen so-
wie auf die Wahrnehmung rechtlicher Interessen
vor Sozialgerichten in der Bundesrepublik Deutsch-
land (diese Kombination gilt nur für den Freizeit-
träger).

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz ist 
die Wahrnehmung rechtlicher Interessen als 
Eigentümer, Besitzer, Halter oder Lenker von 
Fahrzeugen sowie Wasserfahrzeugen.

Die Versicherung gilt für Europa und die außer-
europäischen Anliegerstaaten des Mittelmeeres.

6. Bootskasko- und Surfbrettversicherung

Prämie für Boote mit einer Höchstversiche-
rungssumme bis 2.600,– € je Boot

Bis zur Dauer von 8 Tagen 6,00 €
14 Tagen 6,70 €
22 Tagen 8,80 €
42 Tagen 16,50 €

Prämie für Boote mit einer Höchstversiche-
rungssumme bis 7.700,– € je Boot

Bis zur Dauer von 8 Tagen 9,30 €
14 Tagen 16,50 €
22 Tagen 25,60 €
42 Tagen 52,20 €

Prämie für Windsurfbretter einschließlich Zu-
behör mit einer Höchstversicherungssumme
bis 1.800,– € je Surfbrett

Bis zur Dauer von 8 Tagen 10,80 €
14 Tagen 19,00 €
22 Tagen 29,70 €
42 Tagen 56,80 €

Versicherter Gegenstand

Für eigene und fremde Boote sowie Surfbretter kann
die Boots-Kasko-Versicherung bis zu einem Wie-
derbeschaffungswert von 7.700,– € für Boote und
bis 1.800,– € für Surfbretter beantragt werden.

Wassersport-Fahrzeuge, die älter als 10 Jahre sind
(Kunststoffboote = 15 Jahre) sind nicht versicherbar.

Versicherungsumfang

Versichert sind das Fahrzeug und die fest einge-
bauten Teile (einschließlich der maschinellen Ein-
richtungen) gegen Schäden durch Unfall des Fahr-
zeuges, Brand, Blitzschlag, Explosion, höhere Gewalt
und Diebstahl. Im übrigen gelten die Allgemeinen
Versicherungsbedingungen für Wassersport-Fahr-
zeuge im Zusammenhang mit den Besonderen Be-
dingungen für die Versicherung von Wassersport-
Fahrzeugen.

Geltungsbereich

Versicherungsschutz besteht innerhalb von Europa
auf allen Flüssen und sonstigen Binnengewässern,
auf der Ostsee einschließlich Kattegat und Skager-
rak, der Nordsee mit der westlichen Grenze Plym-
outh – Brest und der nördlichen Grenze Bergen –
Shetland-Inseln – englisches Festland sowie der eu-
ropäischen Atlantikküste innerhalb der Dreimeilen-
zone und auf dem gesamten Mittelmeer, während
des Aufenthaltes außerhalb des Wassers, des An-
landholens und Zuwasserlassens sowie der Trans-
porte mit allen verkehrsüblichen Beförderungsmit-
teln.

Selbstbeteiligung

Je Schadenfall gelten folgende Selbstbeteiligungen:

- 50,– € bei Windsurfbrettern, Diebstahlschaden je-
doch 125,– €

- 50,– € bei Booten mit einem Neuwert bis 
2.600,– €

- 125,– € bei sonstigen Booten außer Motorbooten
- 250,– € bei Motorbooten

Bergungs- und Wrackbeseitigungskosten

Der Versicherer leistet bis zu 20 % der Gesamtver-
sicherungssumme Ersatz auch für Aufwendungen
zum Zwecke der Bergung und/oder Beseitigung/Ver-
nichtung der versicherten Sache (gilt nicht für Surf-
bretter), die durch ein versichertes Ereignis beschä-
digt oder zerstört worden sind.



7. Versicherungsschutz für geliehene Sachen

Die Prämie berechnet sich aus den nachste-
hend genannten Promille-Sätzen und aus der
angegebenen Versicherungssumme.

Beispiel: (5.000,– € x 7‰ = 35,– €)

Mindestprämie 13,– €
ohne mit

Campingrisiko Campingrisiko
1 2

Deutsch- 31 Tage 7,0 ‰ 10,0 ‰
land 62 Tage 9,0 ‰ 13,0 ‰

93 Tage 10,0 ‰ 14,0 ‰
Europa/ 31 Tage 10,0 ‰ 14,0 ‰
USA/ 62 Tage 13,0 ‰ 18,0 ‰
Kanada 93 Tage 15,0 ‰ 23,0 ‰
Welt 31 Tage 15,0 ‰ 24,0 ‰

62 Tage 20,0 ‰ 30,0 ‰
93 Tage 24,0 ‰ 35,0 ‰

Bargeld
200 % der Prämien 

Fahrräder
Bis zu einem Prämie je Fahrrad
Gesamtwert

250,– € 3,50 €
400,– € 5,70 €
500,– € 7,30 €

Bei Erholungsmaßnahmen und Freizeiten werden
vielfach Sachen zur Benutzung geliehen oder ge-
mietet. Kommt es zu Schäden an diesen Sachen,
so muß die Gruppe oder der Leiter evtl. für den Aus-
gleich sorgen. Für dieses Risiko kann Versiche-
rungsschutz genommen werden, und zwar für die
Dauer der Nutzung.

Versicherte Gegenstände
Jegliche Gegenstände, die ausgeliehen werden,
außer lebende Tiere, Kraftfahrzeuge einschließlich
Anhänger, Luftfahrzeuge, Wasserfahrzeuge, Wind-
surfbretter sowie Zubehör, Werkzeuge, Treib- und
Schmierstoffe sowie Gegenstände, die zur Ausü-
bung eines Berufes dienen, einschließlich Handels-
ware, Muster und Musterkoffer.

Versichert werden können Bargeld und Geldwerte,
die der Reiseleiter in Verwahrung genommen hat,
bis zu einem Höchstbetrag von 5.200,– €.

Ersetzt werden Diebstahl oder Beschädigung der
versicherten Sachen, Aufwendungen zur Abwen-
dung oder Minderung des Schadens. Als Versiche-
rungswert gilt der Zeitwert.

Für Fahrräder ist der Versicherungsschutz wie folgt
eingeschränkt: Der Versicherer leistet im Falle der
Entwendung durch einfachen Diebstahl Entschädi-
gung für in Gebäuden oder im Freien abgestellte
Fahrräder und die mit ihnen fest verbundenen Sa-
chen, z. B. Laternen, Dynamo, Sattel, Gepäckhalter,
Bereifung. Lose mit dem Fahrrad verbundene, re-
gelmäßig ihrer Benutzung dienende Sachen, z. B.
Satteltasche, Werkzeuge, Luftpumpe, Gepäckta-
sche, werden nur ersetzt, wenn sie zusammen mit
dem Fahrrad entwendet worden sind. In unver-
schlossenen Räumen oder im Freien abgestellte
Fahrräder werden nur ersetzt, wenn sie in verkehrs-
üblicher Weise durch ein Schloß gesichert sind. 

Von 23.00 Uhr bis 6.00 Uhr sind Fahrräder nach be-
endeten Gebrauch nur in einem verschlossenen
Raum versichert.

Beim Aufenthalt auf Campingplätzen besteht der
Versicherungsschutz, solange die versicherten Sa-
chen unter Aufsicht des Versicherungsnehmers oder
der Versicherten stehen. Die versicherten Sachen
sind auch versichert während des Aufenthaltes auf ei-
genen oder gemieteten Campingplätzen, die als sol-
che gekennzeichnet sind. Ausgenommen vom Ver-
sicherungsschutz ist „wildes campen“.

Ohne Aufsicht ist das Reisegepäck während der 
Tageszeit, das ist die Zeit zwischen 6.00 Uhr und
23.00 Uhr, auch im verschlossenen, zugeknöpften
oder zugebundenen Zelt versichert.

Bei Reisen mit Kraftfahrzeugen gilt die Versiche-
rung gegen Schäden durch Diebstahl aus dem 
Kraftfahrzeug unter der Voraussetzung, daß das Fahr-
zeug allseitig verschlossen ist, wenn es am Tage
ohne Aufsicht auf Straßen, Plätzen oder sonst im
Freien stehen bleiben muß; wird das Fahrzeug
während der Nachtzeit, das ist von 23.00 Uhr bis
6.00 Uhr, länger als zwei Stunden ohne Aufsicht 
gelassen, so ist die Ersatzpflicht des Versicherers
für die darin zurückgelassenen versicherten Sachen
begrenzt mit 40 % der Gesamtversicherungssumme.
Diese Begrenzung entfällt unter der Voraussetzung,
daß das Fahrzeug allseitig verschlossen ist, wenn
es mit den darin zurückgelassenen versicherten 
Sachen in einer bewachten oder verschlossenen 
Garage oder auf einem bewachten Parkplatz abge-
stellt ist.

Solange die versicherten Sachen außen am Fahr-
zeug auf Gepäckträgern und dgl. mitgeführt werden,
sind nur gegen Schäden durch höhere Gewalt,
Brand, Blitzschlag, Explosion und Unfall des Trans-
portmittels, mut- und böswillige Beschädigung durch
dritte Personen, versichert.

Taucherausrüstungen sind während des bestim-
mungsgemäßen Gebrauchs nicht versichert.

8. Reiserücktrittskosten-Versicherung

Prämie: Einzelpersonen:
Stornokosten bis zu 100 % des Reisepreises
Reisepreis bis 250,– € Prämie 4,00 €
Reisepreis bis 500,– € Prämie 9,70 €
Reisepreis bis 1.000,– € Prämie 12,80 €
Reisepreis bis 2.000,– € Prämie 15,80 €

Reisegruppen:
Mindestanzahl je Reisegruppe: 10 Personen
Stornokosten bis zu
maximal 60 % Prämie = 1 % vom jeweili-

gen Reisepreis
Stornokosten Prämie = 1,9 % vom 
bis zu 100 % jeweiligen Reisepreis

a) Der Versicherer ist leistungspflichtig, wenn ei-
nes der nachstehenden genannten versicher-
ten Ereignisse bei der versicherten Person oder
einer Risikoperson eingetreten ist:

· unerwartet schwere Erkrankung, Tod,
schwerer Unfall, Schwangerschaft, Impf-
unverträglichkeit.

· Schaden am Eigentum infolge von
Feuer, Elementarereignis oder strafba-
ren Handlungen Dritter (z. B. Einbruch-



diebstahl), sofern der Schaden im Ver-
hältnis zu der wirtschaftlichen Lage und
dem Vermögen des Geschädigten 
erheblich ist.

· Verlust des Arbeitsplatzes der versicher-
ten Person oder einer mitreisenden Ri-
sikoperson aufgrund einer unerwarte-
ten betriebsbedingten Kündigung durch
den Arbeitgeber mit anschließender Ar-
beitslosigkeit. Aufnahme eines Arbeits-
verhältnisses durch die versicherte Per-
son sofern diese Person bei der
Reisebuchung arbeitslos war und das
Arbeitsamt der Reise zugestimmt hat.

b) Risikopersonen sind:

· versicherte Personen untereinander, 
die gemeinsam eine Reise gebucht und
versichert haben.

· die Angehörigen einer versicherten 
Person, hierzu zählen:
Ehepartner oder Lebensgefährte einer
eheähnlichen Lebensgemeinschaft, 
Kinder, Eltern, Großeltern, Geschwister,
Enkel, Schwiegereltern, Schwiegerkin-
der.

Haben mehr als 6 Personen gemeinsam eine
Reise gebucht und versichert, gelten nur 
die jeweiligen Angehörigen einer versicherten
Person als Risikoperson, nicht mehr die 
versicherten Personen untereinander.

c) Der Versicherer leistet, unter Abzug des Selbst-
behaltes eine Entschädigung bei:

· Nichtantritt der Reise (Stornierung)
für die von der versicherten Person 
vertraglich geschuldeten Stornokosten

· verspätetem Antritt der Reise für 
die Hinreise-Mehrkosten der versicher-
ten Person, vorausgesetzt, daß 
An- und Abreise in dem versicherten 
Arrangement enthalten sind, maximal
jedoch nur bis zur Höhe der Stornoko-
sten, die bei einem Nichtantritt (Stor-
nierung) der Reise angefallen wären.

· vorzeitigem Abbruch der Reise für 
gebuchte und versicherte, jedoch von
der versicherten Person aufgrund des 
Abbruches der Reise nicht mehr in 
Anspruch genommenen Reiseleistun-
gen sowie die nachweislich entstan-
denen zusätzlichen Rückreisekosten
(nicht jedoch Überführungskosten im
Todesfall) und die hierdurch unmittelbar
verursachten sonstigen Mehrkosten
(nicht jedoch Heilkosten) der versicher-
ten Person, vorausgesetzt, daß An-
und Abreise in dem versicherten Arran-
gement enthalten sind. Bei Erstattung
dieser Kosten wird auf die Qualität der
gebuchten Reise abgestellt. Wenn ab-
weichend von der gebuchten Reise die
Rückkehr mit dem Flugzeug erforder-
lich wird, werden nur die Kosten für ei-
nen Sitzplatz in der einfachsten Flug-
zeugklasse ersetzt. Dies gilt auch bei
verspäteter Rückkehr von der Reise.

d) Bei jedem Versicherungsfall beträgt der Selbst-
behalt 25,– €. Wird der Versicherungsfall durch
Krankheit ausgelöst, beträgt der Selbstbehalt
20 % des erstattungsfähigen Schadens, min-
destens jedoch 25,– €.

Sonderregelungen bei Mietobjekten
Sofern die Versicherung bei Abschluß von Mietver-
trägen für Ferienwohnungen, Ferienhäusern, Feri-
enappartements in Hotels, Wohnwagen, Wohnmo-
bile, gemietete Personenkraftwagen sowie Schiffs-
charter (Mietobjekte) genommen wird, leistet der
Versicherer unter Abzug des Selbstbehaltes eine Ent-
schädigung bei:

· Nichtbenutzung des Mietobjektes (Stornierung)
für die von der versicherten Person vertraglich ge-
schuldeten Stornokosten.

· vorzeitiger Aufgabe des Mietobjektes für den nicht
abgenutzten Teil der Mietkosten, falls eine Wei-
tervermietung durch den Vermieter nachweislich
nicht gelungen ist.

9. Dienstreise-Kasko-Versicherung

9.1 Versicherungsschutz für Auftragsfahrten
Pauschaldeckung

Tagesprämie mit Schutzbriefleistungen:
PKW/Kombi 7,00 €

Tagesprämie ohne Schutzbriefleistungen
LKW bis 7,5 t 9,80 €

Anhänger 3,40 €

Der Versicherungsschutz bezieht sich auf kurzfristige
Dienst-, Besorgungs- und Auftragsfahrten von haupt-, 
neben- und ehrenamtlich tätigen Mitarbeitern mit ei-
genen oder geliehenen Kraftfahrzeugen mit Aus-
nahme solcher, die von kommerziellen Fahrzeug-
verleihern gemietet werden.

Versicherbar sind weiterhin Fahrzeuge von Einrich-
tungen der Kirche, Diakonie, Caritas und des Pa-
ritätischen, sofern Anmelder und Fahrzeughalter nicht
identisch sind.

Versicherungsumfang:

· Kraftfahrt-Haftpflicht-Rückstufungs-Versicherung
(Ausgleich maximal 2 Jahre)

· Fahrzeug-Vollversicherung ohne Selbstbehalt
· Insassen-Unfall-Versicherung nach dem Pau-

schalsystem 21.000,– € bei Tod und 42.000,– €
bei Invalidität

· Fahrzeug-Rechtsschutz-Versicherung

9.2 Versicherungsschutz für Auftragsfahrten

Prämie mit Schutzbriefleistungen
Tagesfahrt PKW/Kombi 3,90 €

Bis 3 Tage PKW/Kombi 10,00 €

Bis 30 Tage PKW/Kombi 26,00 €

Der Versicherungsschutz bezieht sich auf alle pri-
vateigenen Personenkraftwagen, auf Mofas und
motorgetriebene Zweiräder, mit denen notwen-
dige Fahrten durchgeführt werden (diese Versiche-
rung gilt nicht für Wohnmobile).

Notwendig sind Fahrten, die haupt-, neben- und eh-
renamtlich tätige Mitarbeiter im Auftrag und Inter-
esse des Arbeitgebers durchführen.

Versicherte Person ist der Eigentümer oder Halter
des genutzten Fahrzeuges. (Gewerblich gemietete
Fahrzeuge sind nicht mitversichert!) Für diese
Fahrzeuge und Fahrten besteht eine Fahrzeug-Voll-
versicherung mit 150,- € Selbstbeteiligung. Der
Versicherungsschutz beginnt mit dem Antritt der
Fahrt von der Wohnung des Mitgliedes bzw. dem
Abstellplatz des Fahrzeuges aus und endet mit der
Rückkehr nach dort. Der Versicherungsschutz ruht



in der Zeit, in welcher der Hin- und Rückweg zu per-
sönlichen oder geschäftlichen Zwecken, die mit der
Tätigkeit für die Maßnahme in keinem Zusammen-
hang stehen, unterbrochen wird. Das gleiche gilt für
die Verlängerung des Aufenthaltes am Bestim-
mungsort.

· Insassen-Unfall-Versicherung

21.000,– € bei Unfalltod
42.000,– € bei Invalidität

Der Versicherungsschutz wird nach dem Pau-
schalsystem zur Verfügung gestellt. Die verein-
barten Summen werden auf die Insassen gleich-
mäßig aufgeteilt. Sind zwei oder mehrere Personen
als berechtigte Insassen zum Schadenzeitpunkt
im Fahrzeug, dann erhöhen sich die vereinbarten
Versicherungssummen um 50 %.

· Kraftfahrt-Haftpflicht-Versicherung ohne Rück-
stufungs-Versicherung

Durch diese Zusatz-Versicherung wird die
Deckungssumme von 50 Mio. € für Personen-,
Sach- und Vermögensschäden (bei Personen-
schäden jedoch max. 8 Mio. € je geschädigte Per-
son) zur Verfügung gestellt. Die Leistungen aus
der Kraftfahrzeughalter-Haftpflicht-Versicherung
werden darauf angerechnet, diese ist vorleistungs-
pflichtig.

· Fahrzeug-Rechtsschutz-Versicherung

Mitversichert ist das Fahrzeug-Rechtsschutzrisiko
mit einer Leistung von 52.000,– € (26.000,– € für
Strafkaution) für jede Einsatzfahrt.

Auto-Schutzbrief-Versicherung (AB Schutzbrief
93) zur Dienstreise-Versicherung

Auszug aus den Leistungen

· Pannen- und Unfallhilfe am Schadenort
· Mietwagen bei Fahrzeugausfall
· Bergen des Fahrzeuges nach Panne/Unfall
· Ersatzteilversand
· Abschleppen des Fahrzeugs nach Panne/Unfall
· Fahrzeugtransport nach Fahrzeugausfall
· Weiter- oder Rückfahrt nach Fahrzeugausfall
· Übernachtung bei Fahrzeugausfall
· Fahrzeugabholung nach Fahrerausfall
· Fahrzeugverzollung und Verschrottung
· Fahrzeugunterstellung nach Fahrzeugausfall

9.3 Versicherungsschutz für Sammelaktionen

Prämie je Tag

Haftpflicht-Versicherung/
Landwirtschaftliche Zugm. 4,80 €

Haftpflicht-Versicherung/
Landwirtschaftliche Anhänger 1,80 €

Kasko-Versicherung 
für Landwirtschaftliche Zugm. 2,40 €

Kasko-Versicherung 
für Landwirtschaftliche Anhänger 1,00 €

Werden geliehene landwirtschaftliche Fahrzeuge für
Altpapier-, Altkleider- und sonstige Sammel-Aktio-
nen eingesetzt, empfehlen wir, soweit notwendig,
den Abschluß einer Zusatz-Haftpflicht-Versicherung
sowie einer Kasko-Versicherung mit 300,– € Selbst-
beteiligung.

10. Reisepreissicherung

Prämie:

Unabhängig von der Dauer der Reise und der
Höhe des Reisepreises - je Teilnehmer 0,50 € (gilt
auch bei dem Gruppenschein)

1. Nach der in deutsches Recht umgewandelten
EG-Reiserichtlinie ist jeder Veranstalter von
Pauschalreisen verpflichtet, dem Reiseteil-
nehmer durch Aushändigung eines Siche-
rungsscheines das Recht zu verschaffen, 
direkt gegen eine Versicherungsgesellschaft
(Kautionsversicherung) oder ein Kreditinstitut
seine Rechte aus § 651 k BGB - Sicherstellung
des Reisepreises - durchzusetzen.

2. Befreit von der Sicherungspflicht sind nach
§ 651 k BGB lediglich

2.1 Reiseveranstalter, die nur gelegentlich und
außerhalb ihrer gewerblichen Tätigkeit Rei-
sen veranstalten.

Anmerkung: nach Bundesministerium der
Justiz: mehr als zwei Veranstaltungen
pro Jahr ist nicht mehr gelegentlich.

2.2 Reiseveranstalter, die eine juristische Per-
son des öffentlichen Rechts sind (Staat,
Gemeinde, verfaßte Kirche-Landeskirchen,
Diözesen, Dekanate, Kirchenkreise, Kir-
chengemeinden etc.).

2.3 Weiter ist die Sicherungspflicht nicht für
Reisen notwendig, die nicht länger als 24
Stunden dauern und keine Übernachtung
einschließen und deren Preis unter 76,70
€ liegt.

2.4 Veranstalter, die erst nach Abschluß der
Reise den Reisepreis kassieren.

3. Unser Dienstleistungsangebot

Mit Zustimmung unserer Gesellschafter haben
wir für die von uns betreuten Einrichtungen aus
Diakonie, Caritas, DPWV und sonstiger freier
Wohlfahrtspflege, selbständiger konfessionel-
ler Jugendarbeit, Orden usw. folgende Lösun-
gen erarbeitet:

3.1 Für die Veranstalter unter 500.000,– € Rei-
seumsatz  entfallen die sonst üblichen
Bonitätsprüfungen. Wir stellen die not-
wendigen Bankbürgschaften, so daß hier
keinerlei Veranstalteraktivitäten erfor-
derlich sind.

3.2 Da nach § 6 der Bedingungen für die Kau-
tionsversicherung von Reiseveranstaltern
den Versicherungsgesellschaften ein un-
eingeschränktes Regreßrecht gegen den
Veranstalter zusteht, wenn der Siche-
rungsschein eingelöst wird, bietet die von
der Ecclesia Gruppe automatisch gestellte
Bürgschaft über 25.000,– € je Versiche-
rungsjahr eine zusätzliche Sicherheit für die
Veranstalter. Diese Absicherungskosten
sind im Einzelpreis enthalten.

3.3 Varianten zur Beantragung.
Die Sicherungsscheine können je Person
und Reise separat ausgestellt werden.



Bei Gruppenreisen kann auch ein Siche-
rungsschein je Gruppe beantragt werden.

Einzelscheine und Gruppenscheine kön-
nen als Kontingent bestellt werden.

3.4 Die Berechnung der Prämie erfolgt bei allen
Varianten je Person.

4. Hinweis

Die sehr günstige Lösung können wir
nur gemeinnützigen konfessionellen
und/oder freigemeinnützigen Einrich-
tungen und Gruppen anbieten.
Andere Interessenten verweisen wir an die
R+V Versicherung, Mecklenburger Str. 229,
48263 Münster.

Anmeldeverfahren

zu Ziffer 1: Bitte beachten Sie, daß jede
Gruppe vollzählig und einheit-
lich versichert werden muß.

zu Ziffer 2: Die Gruppe muß vollzählig
und einheitlich versichert wer-
den. Gleichzeitig ist kenntlich
zu machen, ob die Inventar-
Versicherung gewünscht wird.

zu Ziffer 3: Dem Antragsformular ist eine
Teilnehmerliste mit Geburts-
daten der Teilnehmer beizufü-
gen.

zu Ziffer 4: Die Vorlage einer Teilnehmer-
liste mit Angabe der ge-
wünschten Versicherungs-
summe je Teilnehmer ist
erforderlich.

zu Ziffer 5: Die Zahl der Betreuer ist an-
zugeben.

zu Ziffer 6: Hier ist die Anzahl der Boote
und Surfbretter zu nennen.

zu Ziffer 7: Zu diesem Versicherungs-
schutz sind die zu versichern-
den Gegenstände mit Wert-
angabe auf der Rückseite des
Anmeldeformulars aufzuführen.
Die Mindestprämie beträgt
13,– €.

zu Ziffer 8: Neben der namentlichen Nen-
nung der Teilnehmer ist der je-
weilige Einzelreisepreis auf-
zugeben. Die gesamte
Reisegruppe muß zur Anmel-
dung gelangen, wenn die Be-
rechnung der Prämie nach
dem Gesamtpreis erfolgt.

zu Ziffer 9: Hier sind die Anzahl der Fahr-
zeuge sowie die amtlichen
Kennzeichen zu nennen.

zu Ziffer 10: Um den Verwaltungsaufwand
zu reduzieren, besteht die
Möglichkeit, neben Einzel-
scheinen auch Gruppen-
scheine zu beantragen.

Besondere Hinweise

1. Bitte beachten Sie, daß der Antrag vor Beginn
der jeweiligen Maßnahme schriftlich oder per
Telefax bei uns vorliegen muß.

2. Für die Sparten Haftpflicht-, Unfall-, Regreß-
und Rechtsschutzversicherung kann das ver-
waltungsfreundliche Anmeldeverfahren der Vor-
ausprämie vereinbart werden. Zum Jahresbe-
ginn wird eine Kalkulation sämtlicher Freizeiten
eingereicht, auf deren Basis eine Vorausprä-
mie erhoben wird. Am Jahresende erfolgt eine
Abrechnung anhand der tatsächlichen Daten.
Die Vereinbarung zur Vorausprämie gewährlei-
stet die Versicherung sämtlicher Maßnahmen,
ohne daß es einer Einzelanmeldung je Fahrt
bedarf.

3. Vollständige Bedingungen zu den einzelnen
Sparten können angefordert werden.

4. Die Prämien beinhalten die gesetzliche Ver-
sicherungssteuer. Der Verwaltungskosten-
anteil beträgt 1,50 € je Police.

Schadenhinweise

Schildern Sie bitte jeden Schaden einzeln und aus-
führlich. Bitte beachten Sie, daß dem Versicherer
das Entscheidungsrecht zur Übernahme des Scha-
dens im Rahmen der zugrundeliegenden Bedingun-
gen obliegt. Daher sind Schäden vorab nicht anzu-
erkennen. Schäden ab 1.000,– € bitte kurzfristig
auf der dafür vorgesehenen Schadenanzeige unter
Angabe der Kundennummer melden. (Formulare
bitte rechtzeitig anfordern!).

Achtung: Bei Straftaten, z.B. Diebstahl, ist für die
Erhaltung des Versicherungsschutzes generell
eine polizeiliche Anzeige erforderlich.

Wichtig

Bei Auslandsschäden insbesondere bei Unfällen
oder schweren Erkrankungen, Rücktransporten
oder stationären Behandlungen wenden Sie sich
bitte umgehend an unsere 24 Stunden Assistance
unter der Telefon Nummer.: +49 1805 603 600.


